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BIRELEY, Robert: Maxımalıan “D“O Bayern, Frankreich, schlie{ßslich Schweden) und den
Adam Ontzen SJ und dıe Gegenreformation deutschen Protestanten ZUr Folge, diıe auch autf
ın Deutschland W E Göttingen: Y al dem Frankfurter Komposıitionstag 1631 nıcht
denhoeck Ruprecht 1975 247 (Schriften- beizulegen 40R Eıne theologisch-kanoni-
reihe der historischen Kommuissıon be1 der stische Eınıgung W arlr damals ber schon durch
Bayerischen Akademıie der Wissenschaften. die militäris  en Erfolge Gustav Adaolf£s über-
132) Kart 46,—. holt Unter gewendeten Vorzeichen hatten

Die Gegenreformation hat eine schlechte sıch zwıschen 1631 und K635% VO Tillys
Presse. Was S1€e als gelstige und polıtische Be- Nıederlage be1 Breitenteld bıs ZAUE Prager
WESUNG 1n ihrer Zeıt wirklich bedeutete, Friıeden mMI1t Sachsen, vornehmlıich die Polıiti-
scheint Nnu unzulänglıch ekannt seıiın und keor einen Ausgleich und Frieden
als klärende Aufgabe heute wen1g rel- mühen. Bireley arbeıtet anschaulich heraus,
AI Um interessilerter sollte INa sıch auch W 1e der bayerische Kurtürst 1n dıeser Zeıt die
außerhalb des relises der Fachhistoriker der verschıedenen Pläne und Vorschläge Mi1t Se1-
Studie des Amerikaners Bireley ber eınes 918 religiösen Überzeugung 1n Einklang
der ereignisreichsten Jahrzehnte 1mM Kampf bringen suchte. Dabe!]l wandelte sıch nach und
zwiıschen Protestantismus und Katholizismus nach WAar nıcht seine Überzeugung, wohl ber
1n Deutschland zuwenden. In diesen Jahren seın Urteil über Mıttel und Möglichkeiten 1n
wurde ıcht 1L1UT dıe dann für Jahrhunderte einer für den damaligen deutschen Katholizis-

INUS symptomatischen Weısebestimmende religionspolitische eutsche Geo-
sraphie festgelegt, e wurden auch tür die Manches pauschale Urteil verliert angesıichts

der Beobachtungen und Zıtate dieser Arbeıttheologische Auseinandersetzung Positionen
und Kategorıen entwickelt, dıe selbst 1m VO selbst se1ne Grundlage. Dabej bedeutet

der Zwang ZUr Differenzierung nıcht Kompli-dernen ökumenischen Dialog ıhren Einfluß
nıcht verloren haben zıerung; 1mMm Licht dieser Studie gewınnt die

Entwicklung deutlich Lebendigkeıit undIn rel Kapiteln werden zunächst Maxı-
miılian VO Bayern (15—2 der Jesult dam Durchsichtigkeit. Alle, dıe sıch heute

Deutschland MIt dem rbe Aaus der untersuch-Contzen, dessen langjährıger Beichtvater und
Berater (25—42) SOWI1e se1ne Stellung 1n Mün- ten Epoche herumschlagen, sollten dem AaLNEC -

rikanischen Forscher für seinen Beıtrag dank-chen (43—55) vorgestellt. Darauf wendet sıch
bar se1ın.die Studıie dem Jahrzehnt ZU ; Neufeld SJ

CeTST wırd dıe Frage der Kurpfalz (1624-1626)
behandelt, 1n der sıch für Bayern relig1öse und KONOPATZKI, Ilse-Lore: Eugeno Pacellı, Pıus
politische Interessen schon eigentümlich mi1ısch- SCS Kindheit und Jugend 1n Dokumenten.
Len Dıe milıtärischen Erfolge der Katholiken München: Pustet 1974 276 Lw. 24 —
wırkten sıch iın den tolgenden Jahren bıs 1629 „Der Zuftall 1St das Pseudonym, das der
1m kaiserlichen Restitutionsedikt AdUs, das lıebe Ott wählt, WEln inkognito Jleiben
ebenfalls religiöse und politische Zwecke 1n wıill“; dürfte nıcht leichttallen, tür das
einem vertolgte. Unzweitelhaft scheint dabeji weılse Wort, das Albert Schweitzer gepragt
relig1ösen Überlegungen das orößere Gewicht hat, eiıne bessere Illustration en als dıe

dieses uchs Fıneeingeräumt worden se1n. Das Edikt hatte Entwicklungsgeschichte
Verwicklungen miıt dem Ausland (Spanıen, junge Gelehrte, die Germanistıik, Romanistık,

Stimmen 194, 353


